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®cra, 24. Juli 1931. "Preis 50 Happen IX. Jahrgang. - <Rt. T.

Die neue £aokoon*@tuppe.

Bern, 24. M 1931. Preis HO Rappen IX. Jahrgang. - Nr. 7.

Die neue Laokoon-Gruppe.
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3)as TDod)enend^auôd)eïi.
ÎÏÏeine frau heißt permine unb fd]ielt etmas. Pas fommt

bacon fjer, baß fie beim ÎÎTorgeneffen immer mit einem Huge
bie Leitung lieft unb mit bem anbern (^meifchgenfonfitüre
aufs Hutterbroi ftreicEjt. — (Eines Klötgens nun, als fie mieber

auf biefe IDeife „Uugen Iinfs* unb red]ts*feitmärts*fpreigen"
übte, fagte fie 3U mir: „Du hör mal; bas mär' mas für uns
unb UTüllers:

SBocbenenD'ôâuédjen
con ^r. 1,00.— an. ^ij=ferttcj junt
gufammenfetsett nad; Porlage. Kin*
berietest. 3eber fein eigener Bau*
meifter — Katalog oerlangen unter
„Klein aber mein", tPeetenb* &
Kleinbau, <S. m. b. £j., Berlin Q,

Cauentjienftrafe 358g.

Ha, tuas meinft bu bagu? Prima 3bee, nicfjt?"
Unb icbj Kamel fage in einem geiftigen Sdjmädjemoment :

„3a tcirflid], bas mär' gar nicht fo bumm." —

(Enbeffeft biefer Unterhaltung: Seit brei TDod]en finb
Union UTüller unb ich notarialifcE? cerftipulierie, grunbbud]Iicl]
behanbelte ITiiteigentümer einer Stranbpar3eIIe non (Ç) —
unb bas „Klein aber mein"*päusd]en (Preis fr. (00.—) harrt
am Habnbof con £. bes Ubtransportes. (§oIl unb fracl]t
fr. 599.85).

Dotierten Samstag nachmittag nun, ba begannen mir
bas Sufammenfeßfpiel unb glaubten, bis 3um Ubenb fertig
3u merben. Uber es mürbe nichts baraus. Die Quabratefel
in Herlin hatten uns nämlich ftatt ber Katalog*DorIage Hr. 6

(3meiteiliges TDod]enenbl]äuschen) bie Dorlage Hr. 8 gefcpicEt

(Kleinftall für 3 Sdjmeine unb 1 Kaninchen). So mufften mir
benn ohne Dorlage gufammenfeßen, unb menn ich babei nidft
meinem gefunben lUenfcbenoerftanb mehr 3ugetraut bätte,
als Union Utiillers arci]i*
tettonifdjen fähigfeiten, fo
mären mir überhaupt nie
fertig gemorben.Union mollte
nämlich unbebingt beim Dach

anfangen unb behauptete
fteif unb feft, bas Klofett
gehöre ans corbere (Enbe,

mährenb es bod] beftim*
mungsgemäß aus hintere
gehört. —

Urn's fur3 3U machen:
Seiten Samstag brachten mir
bie cerfcljiebenen Stüde bocf]

einigermaßen formgeredrt 3ufammen unb unfere grauen be*

tätigten fid] hierauf in Uusftattung unb Deforation. £infs im
TDblfenfraßer mar UTüllers §immer, redjts unferes. Uls id]
einen Hagel in bie gmifdjenmanb einfdjlug, um ein 3ugenb*
bilb meiner frau feft3umad]en, ba fdjrie Utüller herüber, ich

folle bod] nod] etmas 3ufd]lagen, er fönne bann jenfeits gleid]
feine Schmiegermutter baran aufhängen.

Klübe uon ber Hauerei, legte id] mid? etmas auf mein
felbbeit nieber unb nerfiel in ein fanftes Sd]lummerd]en.
Uber plößlid] gab's einen lauten Knall, bas „Klein aber mein"
îrad]te unb gitterte in allen fugen unb mir fielen brei §>iegel
auf öen Hand]. UCütenb raunte id] 31t UTüllers hinüber unb
brüllte Tinton an, es fei bod] eine Im'nmiitige Itncorfidjiigfeit,
in einem TDod]enenbl]äuscl]en fo blöbfinnig ftarf 3U nießen

Uber balb nachher brüllte mid] Unton nod] ciel fefter an.
permine nämlid] bat mid], id] mödjte ihr bod] bie Korbfd]auïeI
braußen am Dacl]balfen befeftigen. 3h* UCunfd] ift mir Hefebl.
Uls id] bas Dings feftgebunben halte, mollte id] cerfudjen,

ob's aud] halte unb feßte

mid] in bie Schaufel. Hurt
miege id] leiber naßegu (00

Kilo, unb mie id] fo bübfd;
nad] corn fcßaufle, fängt bas

„Klein aber mein" an gu

tippen unb — pang — fällt
es gur Seite. UTüllers be*

fanben fid] urplößlid] mitten
im freien unb bas mar in»

fofern etmas fatal, als frau
UTüller erft mit einem Hein
ins Habetritot gefd]Iüpft mar.
Daß Unton brüllte mie Union,
mar cerftänblid].

Hu ja, — mir ftellten bas (Sebäube mieber auf unb ftürgten
uns bann allerfeits ins Habetleib unb ins TPaffer.

3rrtmer meiter mateten unb fd]tcammeir mir in ben See

hinaus. Draußen übten mir uns bann in allerlei nautifd]en
Sd]ergartifeln, unb mie UTüller (ber fogar (05 Kilo miegt)
eben cerfud]te, mit feiner mittleren Körperrunbung bie 3npi
Korfifa barguftellen, ba gefd]ah etmas fürchterliches

TDeil's belanglos mar, babe id] bis jeßt nid]ts cou UTüllers

punb „Hully" gefagt. Uber fie hatten alfo einen, Hub als mir
alle baben gingen, hatte ißn ber Strohfopf con UTüller art ben

corbern pauspfoften angebunben. ' Klar am Cag mollte ber

HuIIboggerid] aud] ins ÏDaffer, riß mie milb an ber £eine unb

ermürgte fid] faft. Unb mie mir fo ba braußen im See hemm*
plätfd]erien — tuas gefd]iel]t
ba? Da fommt plößücl] bei*
lenb unb jaulenb ber „HuIIy"
baßer gefdjmommen unb
giebt bas „Klein aber mein"
mie eine Urdje Hoah hinter
fid] l]er TPir firtb cor Scf]recf

faft allefamt (UTann unb
UTäusd]en) untergegangen.
UTüller faßte fid] guerft,
fchmamm mie bie „KTaureta*
nia" auf Hully gu urrb nahm
ißn famt feiner Urdje ins
Schlepptau.

(Es foftete uns eine peibenmühe, bas geftranbete paus
ans Ufer gu fdjleppen, unb ber Hully befarn babei mand] gart*
fühlenbes TDort gu hören. Uber als mir faßen, mie Hetten,
Cifcße, Stühle unb all unfer UTobiliar ba frieblid] in ber freien
Hatur herumftanben unb *lagen, unb als mir guleßt bas paus
mieber öarüber geftülpi hatten, ba feßrie aud] ber pumor
mieber. 3«, Union grinfte fogar übers gange (Sefidjt, flüfterte
mir gu : „Ulles mieber fomplett, nur Scßmiegermama hat fid]

losgehängt unb ift ertrunfen" unb bann fang er aus coller
Kehle: „(Es liegt eine Photo in tiefem (Srunb." —

3a, fo ein U)od]enenbhaus für (00 fraufen (Etmas (Se*

mütlicßeres unb Schöneres fann's faum gebett. Hur bie Stabi*

lität... ba muß man feßon ben großen HrodEßaus als paus*
befdjtcerer mitnehmen.

G. DUBACH, Coiffeur, BERN (Hotel BiUoenbere)

y

Telephon
Christoph
65.53

Herren-Salon
Sorgfältige, hygienische
Bedienung

Damen-Salon
Erstklassige Bubi köpf-Pflege
Spezialist för Dauerwellen

Gegen Fettsucht, Kropf, ATferien-
Verkalkung und
Beschwerden del

kritischen Alters ist die Idealkur

AdîpOSin v. Dr. Hafner.
Piaine 43 Yverdon » Preis Fr. 6.50 * Zahlreiche Aiiesie.
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Das Wochenenà-Hâuschen.
Meine Frau heißt Hermine und schielt etwas. Das kommt

davon her, daß sie beim Norgenessen immer mit einem Auge
die Zeitung liest und mit dem andern Zwetschgenkonfitüre
aufs Butterbrot streicht. — Eines Morgens nun, als sie wieder
auf diese Meise „Augen links- und rechts-seitwärts-spreizen"
übte, sagte sie zu mir: „Du hör mal; das wär' was für uns
und Müllers:

Wochenenb-Häuschen
von Hr. wo.— an. Hix-fertig zürn
Zusammensetzen nach Vorlage. Kin-
derleicht. Zeder sein eigener Bau-
Meister — Katalog verlangen unter
„Klein aber mein", weekend- A
Kleinbau, G. in. b. ch, Berlin 0,

Tauentzienstraße zsso.

Na, was meinst du dazu? prima Idee, nicht?"
Und ich Kamel sage in einem geistigen Schwächemoment:

„Ja wirklich, das wär' gar nicht so dumm." —

Endeffekt dieser Unterhaltung: Seit drei Wochen sind
Anton Müller und ich notarialisch verstipulierte, grundbuchlich
behandelte Miteigentümer einer Strandparzelle von —
und das „Klein aber mein"-Häuschen (preis Fr. WO.—) harrt
anr Bahnhof von T. des Abtransportes. (Zoll und Fracht
Fr. 399.85).

vorletzten Samstag nachmittag nun, da begannen wir
das Zusammensetzspiel und glaubten, bis zum Abend fertig
zu werden. Aber es wurde nichts daraus. Die EZnadratesel
in Berlin hatten uns nämlich statt der Katalog-Vorlage Nr. 6

(zweiteiliges Wochenendhäuschen) die Vorlage Nr. 8 geschickt

iKleinstall für 3 Schweine und H Kaninchen). So mußten wir
denn ohne Vorlage zusammensetzen, und wenn ich dabei nicht
meinem gesunden Menschenverstand mehr zugetraut bätte,
als Anton Müllers archi-
tektonischen Fähigkeiten, so

wären wir überhaupt nie
fertig geworden.Anton wollte
nämlich unbedingt beim Dach

anfangen und behauptete
steif und fest, das Klosett
gehöre ans vordere Ende,
während es doch bestim-
mungsgemäß ans Hintere
gehört. —

Um's kurz zu machen:
Letzten Samstag brachten wir
die verschiedenen Stücke doch

einigermaßen formgerecht zusammen und unsere Frauen be-

tätigten sich hierauf in Ausstattung und Dekoration. Links im
Wolkenkratzer war Müllers Zimmer, rechts unseres. Als ich

einen Nagel in die Zwischenwand einschlug, um ein Zugend-
bild meiner Frau festzumachen, da schrie Müller herüber, ich

solle doch noch etwas zuschlagen, er könne dann jenseits gleich
seine Schwiegermutter daran aufhängen.

Müde von der Bauerei, legte ich mich etwas auf mein
Feldbett nieder und verfiel in ein sanftes Schlummerchen.
Aber plötzlich gab's einen lauten Knall, das „Klein aber mein"
krachte und zitterte in allen Fugen und mir fielen drei Ziegel
auf den Bauch. Wütend rannte ich zu Müllers hinüber und
brüllte Anton an, es sei doch eine hirnwütige Unvorsichtigkeit,
in einem Wochenendhäuschen so blödsinnig stark zu nießen!

Aber bald nachher brüllte mich Anton noch viel fester an.
Hermine nämlich bat mich, ich möchte ihr doch die Korbschaukel
draußen am Dachbalken befestigen. Ihr Wunsch ist mir Befehl.
Als ich das Dings festgebunden hatte, wollte ich versuchen,

ob's auch halte und setzte

mich in die Schaukel. Nun
wiege ich leider nahezu too
Kilo, und wie ich so hübsch

nach vorn schaukle, fängt das

„Klein aber mein" an zu

kippen und — pang! — fällt
es zur Seite. Müllers be-

fanden sich urplötzlich mitten
im Freien und das war in-
sofern etwas fatal, als Frau
Müller erst mit einem Bein
ins Badetrikot geschlüpft war.
Daß Anton brüllte wie Anton,
war verständlich.

Nu ja, — wir stellten das Gebäude wieder auf und stürzten
uns dann allerseits ins Badekleid und ins Wasser.

Immer weiter wateten und schwammen wir in den See

hinaus. Draußen übten wir uns dann in allerlei nautischen
Scherzartikeln, und wie Müller (der sogar t05 Kilo wiegt)
eben versuchte, mit seiner mittleren Körperrnndung die Insel
Korsika darzustellen, da geschah etwas Fürchterliches!

Weil's belanglos war, babe ich bis jetzt nichts von Müllers
Hund „Bully" gesagt. Aber sie hatten also einen. Und als wir
alle baden gingen, hatte ihn der Strohkopf von Müller an den

vordern Hauspfosten angebunden. Klar am Tag wollte der

Bulldoggerich auch ins Wasser, riß wie wild an der Leine und

erwürgte sich fast. Und wie wir so da draußen im See herum-
plätscherten -- was geschieht
da? Da kommt plötzlich bel-
lend und jaulend der „Bully"
daher geschwommen und
zieht das „Klein aber mein"
wie eine Arche Noah hinter
sich her! Wir sind vor Schreck

fast allesamt (Mann und
Mäuschen) untergegangen.
Müller faßte sich zuerst,
schwamm wie die „Maureta-
nia" auf Bully zu und nahm
ihn samt seiner Arche ins
Schlepptau.

Es kostete uns eine Heidenmühe, das gestrandete Haus
ans Ufer zu schleppen, und der Bully bekam dabei manch zart-
fühlendes Wort zu hören. Aber als wir sahen, wie Betten,
Tische, Stüble und all unser Mobiliar da friedlich in der freien
Natur herumstanden und -lagen, und als wir zuletzt das Haus
wieder darüber gestülpt hatten, da kehrte auch der Humor
wieder. Ja, Anton grinste sogar übers ganze Gesicht, flüsterte
mir zu: „Alles wieder komplett, nur Schwiegermama hat sich

losgehängt und ist ertrunken" und dann sang er aus voller
Kehle: „Es liegt eine Photo in tiefein Grund." —

Ja, so ein Wochenendhaus für (00 Franken! Etwas Ge-

mütlicheres und Schöneres kann's kaum geben. Nur die Stabi-

lität... da muß man schon den großen Brockhaus als Haus-
beschwerer mitnehmen.

Q. càur.

M

l'elvpkon
Okki»topk
SS.S3

Lor'LiAItise, k>L>smseke
SsctienunL

^pstklsssiss Sudikopf-^fleL«
Spoàlisl V»uar>v«II»n

(legen fettsuckt, lîropt, Arteries-
veikalkunA uv à

ve«ct>verüen cle«

kriti,cken ^.Iterz ist â!s làsáur
v 0r «s ne

plaine 4Z ìverâon » ?rel« kr. S. Sl) » Taklrelcke
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Sag' mal, aste Y S P A» ohimbim chon «* raktisch " -«#* usprobiert?

I.
Nun ist die HYSPA-Ausstellung eröffnet. Natürlich

möchte nun der Volkswitz auch hier gern wieder das
beliebte Jeu betreiben und herausfinden, was die Ab-
kürzung HYSPA eigentlich bedeute. Aber das hat diesmal
seine Schwierigkeiten; nämlich wegen des vertrakten
Ypsilons.

Da man „Sport" bekanntlich mit „a" schreibt, könnte
der Name eine Abkürzung für Hygiene und Spart sein.
Vielleicht aber heisst HYSPA (wie in der Ueberschrift
angedeutet) auch: Haste Yohimbim Schon Praktisch
Ausprobiert Oder etwa: Hilft Yoghurt Stillenden
Pavianen Auch? Und in der hohen politischen Hygiene
wäre der Name als Hoover Yankee Schulden Plan Ader-
lass zu deuten.

II.
Weniger schwer ist es mit dem andern beliebten Scherz

des Volkswitzes: „Chasch e Satz mache mit ,HYSPA'?"
Da kann z. B. der Herr Müller ganz einfach seine Frau

fragen: „Und? WoIIYSPAziere mer hütt?" — Oder es
könnte der Organisations-Präsident dem Unterhaltungs-
komitee,welches kostspielige Fahrten „Bern-Grock-retour"
unternimmt, vorwerfen: „ImmerHYSPAre sött me doch
de chly meh!" — Denkbar ist auch, dass vorgenannte
Frau Müller in der dermatologischen Abteilung der Aus-
Stellung ihrem werten Ehegemahl zuflüstert: „Da gsesch
jetz, Emil, woHYSPAriser Nachtläbe cha füehre!" —•

Oder der Zürcher Gast im Ausstellungsrestaurant könnte
sich beklagen : „Frölläin, nähmet Sie das Züügs da gfäligst
wieder mit; roHYSPArgle friss ich dann nüd!" — Eben-
dieser Besucher könnte nach Wirtschaftsschluss auch
einer neckischen Maid begegnen und sie fragen: „Grüetzi,
grüetzi! Und jetze, wo gömmer zäme HYSPAtzli?"

III.
Das Unterhaltungskomitee ist also, wie erwähnt, nach

Süden geflogen und wollte Herrn Grock (den Schweizer)
für die HYSPA keilen. Wahrscheinlich hätte man sich
an seinen Spässen gesund lachen sollen. Aber alles Schar-
Wenzeln und Bauchpinseln nützte den Hirtenknaben
nichts. Grock (der Schweizer) sagte: „HYSPA? Nicht
mööööglich!" und hat abgewunken wie eine Nullerkelle.
(Vgl. Neuste Nachrichten, S. 4).

Die Mitglieder des Unterhaltungskomitees scheinen
in der Weltgeschichte nicht besonders auf der Höhe zu
sein. Wussten sie denn von der Schule her nicht mehr:

Zeichnung v. Bieber.

Point d'argent — point de Suisses!

IV.

Da schreibt uns ein auswärtiger Abonnent:

„Da Sie gewiss ein neutrales Urteil haben, bitte ich
Sie um Auskunft in folgender Angelegenheit betr. die
HYSPA:

Ich erhielt von der Ausstellung einen Falt-Prospekt
zugesandt und wollte mich anhand des Situationsplanes
orientieren. Mich interessiert speziell die Hygiene. Da
lese ich nun auf dem Plan:

Stadion, Tribüne, Erfrischungshalle, Autoparkplatz, Haupt-
eingang, Verwaltung, Polizei, Sanität, Buchhandlung, Reisebüro,
Post, Auskunft, Fundbüro, Garderoben, Presse, Tearoom, Dancing,
Gartenterrasse, Küchliwirtschaft, Kongressgebäude, Kino, P. K. Z.,
Festhalle, Hauptrestaurant, Bierhalle, Alkoholfreies Restaurant,
Verpflegungshalle, Vegetarisches Restaurant, Versicherung, Pfad-
finderlager, Rennfeld

Weiter bin ich nicht gekommen. Würden Sie die
Freundlichkeit haben, mir mitzuteilen, ob an der Hygiene-
und Sport-Ausstellung etwas von Hygiene zu sehen ist?"

Bestbekanntes Haus mit allem neuzeitlichen Komfort. Grosse und kleine Säle
für Gesellschaften und Hochzeiten.

A/iZ Aö/ZicAer Ewip/eAZun^ TT. ZVewenscAwan(Zer-ScAa//er

Briefmarkensammler
verfehlt nicht, meine neue Preisliste 1931 über sämtliche Schweizer-
Briefmarken sowie Alben und allen philatelistischen Bedarfsartikel

gratis und franko zu verlangen.

H. Guyer - Habliiizel, Au Philafélïsle
Montreux X.

; Cigaretten C \ ff g I P f \ J Virginier
von 2 bis 10 Cts. vJ ^ JL JjHfcr Je jrJi' 20 Cts. n |

~jjütflii"iiiiiiliiiii ' i ~
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Sâg' mai, asts « x» àobirnbim ì».ê!Kp cbon »ZW.. rakliscb -â-> ..âckà. usprobisrt?

I.
blun ist die HVSP^-àsstellung eröttnet. blatürlicb

möchte nun der Volkswit? auch hier gern wieder das
beliebte den betreiben und herausfinden, was die ^kb-

Kürzung IIVS?^ eigentlich bedeute. ^.ber das bat diesmal
seine Schwierigkeiten; nämlich wegen des verträten
Vpsilons.

Du man „Sport" bekanntlich mit„a" schreibt, könnte
àer illume eine ^.bkür?ung für Hygiene unà Spurt sein.
Vielleicht aber beisst BVSP^ (wie in der Oeberscbrikt
angedeutet) aueb: Haste Vobimbim Schon praktisch
Ausprobiert? Oder etwa: klilkt Vogburt Stillenden
Pavianen àcb? Ond in der hoben politischen Kl^giene
wäre der blame als Hoover Vankee Schulden Plan iltder-
lass ^u deuten.

II.
weniger schwer ist es mit dem andern beliebten Scher?

des Volkswit?es: „Lbasch e 8at? macbe mit,OVSPì
Oa kann 2. L. der Herr Nuller gan? einkaeb seine Orau

kragen: „Ond? WnIIVSPV?iere mer bütt?" — Oder es
könnte der Organisations-Oräsident dem Unterhaltung»-
Komitee,welches kostspielige bahrten „Bern-Orock-retour"
unternimmt, vorwerfen: lmmerllVSP-Vre sött me doch
ds cbl^ meb!" — Oenkbar ist auch, dass vorgenannte
brau Müller in der dermatologiscben Abteilung der ^.us-
Stellung ihrem werten Ehegemahl Zuflüstert: ,,Oa gseseb
jet?:, Omil, woHV8?àriser blacbtläbe cba küebrs!" —
Oder der Zürcher Oast im ^.usstellungsrestaurant könnte
sieb beklagen: „Orölläin, näbmet Sie das ?üügs da gkäligst
wieder mit; rokVSP^rgle kriss icb dann nüd!" — Oben-
dieser Besucher könnte nach Wirtscbaftsscbluss aueb
einer neckischen Maid begegnen und sie tragen: „Orüet?i,
grüet?i! Ond jet?e, wo gömmer ?äme BVS?^t?li?"

III.
Oas Onterbaltungskomitee ist also, vis erwähnt, nach

Süden getlogen und wollte Herrn Orock (den Schweizer)
tür die IIVSPH. keilen. 'Wahrscheinlich hätte man sieb
an seinen Spässen gesund lachen sollen, ^kber alles Schar-
wen?eln und Bauchpinseln nüt?ts den Idirtenknaben
nichts. Orock (der Schweizer) sagte: „IIVSI'V? blicht
mööäöglich!" und bat abgesunken wie eine blullerkelle.
(Vgl. bleuste blacbricbten, S. 4).

Oie Mitglieder des Onterbaltungskomitee» scheinen
in der Weltgeschichte nicht besonders auk der Höbe ?u
sein. Wussten sie denn von der Sckuls her niebt mebr:

point d'argent — point de Suisses!

IV.

Oa schreibt uns ein auswärtiger Abonnent:

„Oa Sie gewiss ein neutrales Orteil haben, bitte icb
Sie um Auskunft in folgender Angelegenheit betr. die
«VSP^:

Ich erhielt von der Ausstellung einen Oalt-Brospekt
Zugesandt und wollte mich anband des Situationsplanes
orientieren. Mich interessiert speciell die O^giene. Oa
lese icb nun ant dem Plan:

8tscUou, Iribüns, Xrkrisoüuugsüaüs, àìapaàplà, tlaupî-
einZAnß, VerwaltuuA, Polizei, 8snitât, IZueüüanülunZ, Uoisebüro,
Post, ^.uskuutt, puuübüro, Oaräeroben, Presse, learooiu, Oanoiug,
Oartsutsrrasse, Xüoüüwirtseüakt, XouZressßebäuüe, Kinn, p. X.
pestüaüe, Kauptrestaurant, IZierluüIe, .Xlknliniireies kìsstaurant,
VsrptlegungsüaUö, VeZetarisoües Ksstauraut, Versicherung, pincl-
tinclerlager, Kenntelü

Weiter bin icb niebt gekommen. Würden Sie die
Oreundliebkeit haben, mir mitzuteilen, ob an der Hygiene-
und Sport-^kusstellung etwas von Ol^giene ?u seben ist?"

Lostbeksuntes ttaus mit allem neu^eitliekeu Komkort. Qrosso uaà kleiao 8üle
kür (Zesellsekaktea unà ttoekaeiten.

knekmarkenssmmler
verkeklt nickt, moins N6US ?poiLlist6 1931 über sàtliolis 8okweirer-
öriekmsrlceo sowie Xlben unà allen pkilstelistiseden veàarkssrtîke!

xrati» unà kranico 2U verlangen.

II. PtülsiSüsls

eigsretten X ss ^ I s ^ ^ Virginie,-
von 2 bis 10 Ots. ê Zàr â ââ â âM»' 20 Ots. ll î
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©cfund^cit und Spott.
Bild otjne IDort.

Zeichnung y. Chemp.

®

(Ès naf)t die f^utidstagsjeit.
Pas ift bte §eit, ba in ber garten preffe
Pie Seefdjlartg' toieber buret? bie feilen fpiift,
ÎPo man mit Bangen ober 3"^tereffe
Pas fdficffalsfcbœete ÏPetterglas begudt.

Pas ift bie 3>eit, ba ob ber grofjen pitje
Per Piplomat in feinen Urlaub 3iebt,

llnb, weil fict? leerten alle grünen Sitje,
3n politiï nichts Böfes mefyr gefd?iet?t.

Pas ift bie §»eit, ba man mit fauren (Surfen
Unb <2is ben îïïagen gerne milbe ftimmt;
£Do jebermann, com Brauen bis 3um Schürten,
tüenn möglich in bem tPirtsfyaus Hecfung nimmt.

Pas ift bie §eit, ba ganje Hölter manbern,
Unb Berg unb (Sletfdfer 3teben rote ITTagnet;
U)o ben §urüc!gebliebnen armen anbern
Per Ietfte Heft ffumor 3um CEeufel gebt.

Pas ift bie Seit, ba mancher roeltnerloren
ttTit ^reuben fict? bem tPafferfporte rr>eit?t;

Z>od}, t?aft bu einft ein böfes ïfeib erforen,
Pann tuirb fie bir 3ur £aft — bie tfunbstags3eit

/ risch<i.

Neueste Nachrichten.
Duzern. — Die beute hier tagende Scbipezzeri'scbe ZVumis-

maZische GeseZZscha/Z bat ZieschZossen, iïerrn Dr. Adrzen WeZZach,

genannt „Groe/c" /ür seine unermüdZiche TdZigheiZ ats Münzen-
sammZer (SpezZaZZZäi: moderne SZücZcej die EhrenmiZgZZedscha/Z
zu perZeihen.

St. /mier. — Die f/bren/abriic „Dongines" bat der grieehi-
seben .Regierung 20,000 Chronometer ats Gescbenic rersprochen,
wenn sie das griechische Aiphabei — das ZieZcannfZieh pon Atpba
bis Omega gebt — abändere. Die EaZwih wünscht, dass es in Zuicun/Z
pon Atpba bis Dongines gebe.

Zürich. — Der Grasshopper Ctub bat /ür die Jung/rau-
sta/ette J932 /otgende rein zürcherische Mannscba/t zusammen-
gesiebt: Däu/er: JVurmi, Ditota, Wide, Dadoumégue; Dad/abrer:
Micbard, Faucheux, Pétissier, Guerra; Sbi/abrer: EedZund, Puud,
Vï/arengen, Gröttumsbraaten; Ftieger: Eaw/cs (Ersatz: Post und
GaZZyJ; Auto/abrer: Ma/or Campbett. — Ats iVame /ür die Sta/ette
wurde gewähb: ,,Mine is Money.'"

Dern. — Wie wir pom Générai/commissariat pernehmen, wird
die beute hier erö//nete Dyspa-Ausstettung /inanziett mit einem
Dombenresuttat absebtiessen.

CZepeZand (Ohio/. — Young Stribting bat den Wettmeister-
seba/tsteamp/ im Boxen perioren, weit er stets ins Deere sebtug.
Wabrscbeinticb bat Maxe SchmeZing immer den Mund au//emacbt.

Pom. — Ats der Papst hörte, dass die sonst so getreuen Zc. Zc.

Spanier die Jesuiten oer/agt haben, äusserte er sieb: „Das Zcommi mir
gar nicht spanisch por."

Mexico. — Die Pegierungstruppen trugen gestern einen
entscheidenden Sieg über den reuotutionären GeneraZ Draggadio
und seine Armee dapon. Ats der Generat sab, dass die SchZaehf per-
Zoren war, rie/ er aus: Vz'pa Za Dibertadt", weinte und übergab sieb.
Sämtticbe pier Mann wurden ge/angen genommen.

Osto. — Wie aus sicherer Quette pertaufef, wird der iVobetpreis
/ür Diteratur 1.9.32 an Edgar Wattace /atten.

Patermo. — In ganz Sizitien herrscht eine noch nie dage-
wesene Eitze. Menschen und Tiere sind nahe daran, irrsinnig zu
werden. Vor dem PaZazzo bemerZcte man z. P. gestern einen PudeZ,
der zuerst mit dem Schwanz wedette und dann persuchte, den Schwanz
stittzubaZten und damit den PudeZ zu wedetn.

DerZin. — Der Peicbs/inanzmtnister bat sich einigen Journa-
Zisfen gegenüber wie /otgt ausgesprochen: „Mit den ZahZungen
Deutscbtands aus dem Dawes-Ptan, dem Young-PZan und dem
Eoooer-PZan perhätt es sich wie mit dem Fahr-PZan: Er Zcann nie
innegebaZten werden.'"

®

SÜndetmund.
©er 5 jährige ©eterli batte den 1. Rpcit meidtieb ausgenüfet.

Sämtliche Jamilienmitglteder mußten für feine Hpcilfcberje bec=

batten, ©as Oberhaupt 3. B. errnifebte er febon morgens früb:
„Çapi, du befd) der Scfeuebbändel offe !" — Uber dab er es

Jomeit treiben roücde, hätte icb denn doeb niebt gedacht:
Rls er nämtieb abends 3U Bett gebracht mar und die îttama

mit ibm betete, da fpracb der Hnitps: „Ciebe ©ott 1 3 bätte für
e Çapa u für d'ïttama u für myni beide 5cbmöfcbterti u für e-n-
Unggte ©tfetor ääääb» Barre gfprängt, i ba fa gar fee Unggte
Bifetor Urnen."

IIEIII SpeMPtSIhail STEFFEN

Aorbergergaa.e
empfiehlt sich bestens 63

Café Barcelona, Ä' Bern
/V/ma un«/ ree//e UV/rtc / Vor*tffir//t/ie AprfrÄ(/5 / /feine
ZiA:c5re / C«s/<f ÄywetJ / GrtxMtf5 tftmj/jp/e/- Or<Äej/r/on
(tlaarig In Bern). 40 Inh. 1. Romago.a

M"" J. GogniaO
Fusterle 1 - Genève

Tél. 45.881

Sage-Femme
Pensionnaires
Man spricht dautach

V !Z y

KursaalSchänzli • Bern
Täglich zwei Konzerte

Spielsaal, Bar

BERN Beel bekannte»
Restaurant

Aaiu allillt Tageskarte / S.estalplaliem / Uli Mr Diaer. nad Souper, i pari. / Komfareax-Zlaaaaer

41 S. Scheidegger-Hauser
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Gesunàheit unà Sport.
Bilà ohne Wort.

Zsicdliunx v> Vksmp.

G

Cs naht àie Hunàstagszeit.
vas ist die Zeit, da in der ganzen Presse

vie Seeschlang' wieder durch die Zeilen spukt,
Wo man mit Bangen oder Interesse
vas schicksalsschwere Wetterglas beguckt.

vas ist die Zeit, da ob der großen pitze
Der Diplomat in seinen Urlaub ziebt,
Und, weil sich leerten alle grünen Sitze,

In Politik nichts Böses mehr geschieht.

Das ist die Zeit, da man mit sauren Gurken
Und Lis den Magen gerne milde stimmt;
Wo jedermann, vom Braven bis zum Schurken,
Wenn möglich in dem Wirtshaus Deckung nimmt.

Das ist die Zeit, da ganze Völker wandern,
Und Berg und Gletscher ziehen wie Nagnet;
Wo den Zurückgebliebnen armen andern
Der letzte Rest pumor zum Teusel geht.

Das ist die Zeit, da mancher weltverloren
Mit Freuden sich dem Wassersports weiht;
Doch, hast du einst ein böses Weib erkoren,
Dann wird sie dir zur Last — die pundstagszeit!

/ rizsb^.

Ouzern. — Oie beuis bier iagenbe Scbweizeriscbe iVumis-
maiisobs <?e«eii«cba/i bai besebiossen, Oerrn Or. Nfriert VVeiiacb,
genannt „Orocb" /ür «eine unermübiiebs Oäiigbeii ab Azurnen-
«ammier /Spezialität.- mocierne Siücbe) ciie Obrenmiigiiebscba/i
zu verleiben.

Si. bmier. — Oie Obren/aörib „bongine«" bai à griecbi-
«eben Oegierung Sg,ggg Obronomeier ai« Oescbenb versprocben,
wenn sie ba« griecbiscbs etipbcài — bas bebanniiieb von otipba
bi« Omega gebt — abändere. Oie Oabrib wünscbi, bas« e« in ^ubun/i
von ^4ipba in« bongine« gebe.

Anrieb. — Oer Orassbopper Oiub bai /ür ciie ./nng/rau-
«ia/eiie bSZS /oigenbe rein zürcberiscbe iibann«cba/i zusammen-
gesieiii.- bau/er.' iVurmi, Oiioia, iVibe, baboum^gue,' Oab/abrer.'
iLiiebarb, Oauebeucc, Oêiissier, Ouerra/ Sbi/abrer.- Oebiunb, Ouub,
Vi/arengen, OröiiumsSraaien,- Oiieger.- Oawb« (Orsaiz.' Oosi unb
Oaiig),- ^.uio/abrer.' iita/or Oampdeii. — rii« iVame /ür ciie Sia/eiie
würbe gewäbii.' „bbine i« bbonegi"

Oern. — Nie wir vom Oeneraibommissariai vernebmen, wirb
ciie beuie bier erö//neie Og«pa- et n«« ie i iung /inanzieii mii einem
Oombenresuiiai abscbiiessen.

Oieveianci /Obio). — Voung Siribiing bai cien iVeiimeisier-
«cba/i«bamp/ im Oo.ren verloren, weil er «iei« in« beere «cbing.
iVabrsebeiniicb bai iibacre Scbmeiing immer cien bbunb au//emaebi.

Oom. — .4i« cier Oapsi börie, cia«« ciie «on«i «o getreuen b. b.

Spanier ciie ./esuiien ver/agi baöen, äusserte er sieb.' ,,Oa« bommi mir
Aar nicbi spaniscb vor."

iUe.rico. — Oie Oegierungsiruppen trugen gestern einen
enisebeibenben Sieg üöer cien revoiuiionären Oenerai Oraggabio
unci «eine Nrmee ciavon. Ni« cier Oenerai «ab, cia«« ciie Scbiacbi ver-
ioren war, rie/ er au«.' Viva ia biöeriabi", weinte unci üdergab sieb.
Sämiiicbe vier iibann cvurcien ge/angen genommen.

0«io. — iVie au« «ieberer Zueile veriauiei, cvirci cier iVobeiprei«
/ür Oiieraiur iS.ZZ an Obgar N'aiiace /allen.

Oaiermo. — in ganz Sizilien berrsebi eine noeb nie ciac/e-

cvesene iiiize. bienseben unci i'iere «inci nabe ciaran, irrsinnig zu
werben. Vor bem Oaiazzo öemerbie man z. O. gestern einen Oubei,
ber zuersi mii bem Scbwanz webeiie unb bann versucbie, ben Scbwanz
«iiiizubaiien unb ciamii ben Oubei zu webein.

Oeriin. — Oer Oeiebs/inanzminisier bai sieb einigen bourna-
iisien gegenüöer wie /oigi ausgesproeben- „biii ben Gablungen
Oeuisebianb« au« bem Oawes-Oian, bem Voung-Oian unb bem

iioover-Oian verbäii e« sieb wie mii bem Oabr-Oian.- Or bann nie
innegebaiien werben/"

S

Uinàerrnunà.
Der 5 jährige Peterli hatte äsn t. April weiàlich ausgenutzt.

Sämtliche Familienmitgliecker muhten für seine Aprilscherze her-
halten. Das Oberhaupt z. B. erwischte er schon morgens früh:
«Papi, àu hesch àer Schuehbânàel offeî" — Aber äaß er es

soweit treiben würäe, hätte ich àenn àoch nicht geâachti
Als er nämlich sbenäs zu Bett gebracht war unà àie Mama

mit ihm betete, àa sprach àer Anirps: «Liebe Gott l I bätte für
e Papa u für à'Wama u für mgni beiàe Schwöschterli u für e-n-
Unggle Diktor ääääh, Narre gsprängt, i ha ja gar ke Unggle
Diktor Amen."

I>KI!» AlilMl«»» UkkkkU

«rnpSsvcit sicn daslsrcs KZ

<skà vsrcsions, «»»k? Vvrn
un«/
/ <7^/6 à/nv« / 0«/»eàk>n

!o V«i0. 4g Ink. I.

Kogniat^
fustirl« 1 »

I'M. 4S SSI

Saßss-^smms

^I.n »pclokt «j.ut.ok

U >

^Ul-833l8(châli2lj ' 6em
îâ^licti zwei Konzerte

Hpielsasl, Rar

»LU tSr Ot»cr» »»à 5«»p«c» t p»rt /

S. Scck4«i«ä«so«r"ülQlls«i-
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Teddy=53äES Hbenteuer.
LXXXV. Teddy in det f>yfpa.

Fred Bieri.

^^rmrpïïTT^^
ROOM

DANCING
—7 "~|to
KUCHLI- ;

WIRTSCHAFT :

KINO
P i1-1 1 ll|N

ill! ill!

©btoof;! es ja Kollegen mären,

fliegt Cebby nor ben „£jyfpa»Hdren".
„X>t e Dotfiifytung," ber Cebby bénît,
Pie gait' man ringer fid; gefd;en!t."

8. Pie „Königs«£öd;ter", bie beîamen
Porn angenäht ben ITtäbdjennamen;
Hut batf man btefen bann beim (Effen

Itnb auch beim CLrinîen nief/t uergeffen.

9, 211s Cebby abenbs beimreärts läuft,
Penft er: „Was i ft Hin ici; befäuft?
Hei folgen l;od;mobernen Sachen
Kommt unfereins l;ali nidjt mehr nacfyen !"

Ojeh.

2. Pas neufte KtobestDeetenbljaus
Siebet tuie ein alter pfabibau aus;
Per Cebby glaubt, es fei'n bie Stangen
Ilm b'lPöfd; bygienifd; auf;ul;angen.

5. Per „Kinbs=Hered;nungs=21pparat"
Scheint uns red;t fettfam in ber Cat.
Per Cebby läd;elt pier bisfret,
Weil grab ein ^rüulein brannen brebt.

Per Cebby îommt butebs pauptportal
Hinein ins pyfpa=21real.
„Per erfte Hlicf," bénît er uergniiglid;,
„3ft puntto Prüm unb Pran corgüglicb."

„pfui Ceufel!" ben!t ber Cebby fid;,
„Pas ift ja n>abtl|afi fürdgterlid;
Wenn man nod; mel;r fold; Pinge fiept,
Himmt's einem gang ben Hppeiit!"

5. Heim Kaffee=Heroenprüfungsftanb
Perfucbt's aud; Cebby mit ber panb;
(Er tut babei fo aufgeregt,
Pag es ben §eiger aufen fdjlägt.

6. Kein fpe.gieller podjgenug
3ft fo ein Hein im Spiritus.
(Es füprt 3umeift fo (grauenhaftes
§ur Kusleerung bes KTagenfaftes.
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Teää^-Bars Abenteuer.
î^xxxv. Teààv in àer Hvspa.

Z?re6 Lieri.

l^oodi

IMMü -N
Kuc.bii.i- ì

à?MUNH

X>

ß

7. Bbwohl es ja Kollegen wären,

flieht Teddy vor den „Pyspa-Bären".
„Die Vorführung," der Teddy denkt,

Die hätt' man ringer sich geschenkt."

8. Die „Königs-Töchter", die bekamen

Vorn angenäht den Mädchennamen;
Nur darf man diesen dann beim Tssen

lind auch beim Trinken nicht vergessen.

y. Als Teddy abends heimwärts läuft,
Denkt er: „Was ist? Bin ich besäuft?
Bei solchen hochmodernen Sachen
Kommt unsereins halt nicht mehr nachen !"

visN.

2. Das neuste Mode-Weekendhaus
Sieht wie ein alter Pfahlbau aus;
Der Teddy glaubt, es sei'n die Stangen
Um d'lVösch hygienisch aufzuhängen.

s. Der „Kinds-Berechnungs-Apparat"
Scheint uns recht seltsam in der Tat.
Der Teddy lächelt hier diskret,
Weil grad ein Fräulein drannen dreht.

1.. Der Teddy kommt durchs Pauptportal
knnein ins Pyspa-Areal.
„Der erste Blick," denkt er vergnüglich,
„Ist punkto Drum und Dran vorzüglich."

z.. „Pfui Teufel!" denkt der Teddy sich,

„Das ist ja wahrhaft fürchterlich!
Wenn man noch mehr solch Dinge sieht,
Nimmt's einem ganz den Appetit!"

ö. Beim Kaffee-Nervenprüfungsstand
Versucht's auch Teddy mit der pand;
Tr tut dabei so aufgeregt,
Daß es den Zeiger ausen schlägt.

s. Kein spezieller Pochgenuß

Ist so ein Bein im Spiritus.
Ts führt zumeist so Grauenhaftes
Zur Ausleerung des Magensaftes.
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3m Strandbad.

Zeichnung v. Menzel.

/er/e/2-5/im/n«ngsöz/d
Bier- uud LZmouacZe/ZascAen,

Tösse/i, Zang m'cAZ aAgeuiascAeu,

0//ue SaZz- und MeAZAeAäZZer,

Ap/eZsZrueZeZ, ganz uer/eAZZer.

WursZAauZ au/ dem FücAenZZscAe,

FaZAgeZeerZe BücAse FiscAe,

Au/ dem Zuc/cer ScAïuârme FZZegen.

FocAer/reuZ ZAn maZ zu Arielen.

SZeAen /eZZAescAmZerZe Messer
f'MaeAZen sicA gesäuAerZ Aesser/,
ZdeAer FeZZen, Lö//eZ, GaAeZu

SZeAZ man sieAen Fä/er AraAAeZu.

ATAen dran dZe Fon/ZZüre
FZecAZ une aZZe SZZe/eZscAmZere,

L'eAer/üZZZer FeArZcAZAüAeZ

Fu/ZeZ aucA, docA zZemZZcA üAeZ.

Fnd dZe ßuZZer au/ dem TeZZer

SZdnde uorZeZZAa/Z Zm FeZZer.

MZZ der MaAAaronZpZaZZe
Lo'sZ dZe Magen/rag' der GaZZe.

Seiner Würde ganz enZAZeideZ

SZZzZ er da. /Am ZsZ's uerZeZdeZ. —
ZGneZ der Leser spürZs genau:
FerZen AaZ AZer dZe Frau/

lliil lllllliil

ZrZscAé.

Illllllllllllli

„Tta drück Jcfjon los! ©laubfte, id) katiti ftundettlang dceiti=
fdjauti tote die ©reta ©at'bo ?"

AZ,o/mrerf J, 7c<r

en „-Bären^pzege/

£171 Jaü Jcosfet Fr. 5.—

Café fttt&olf ;

RESTAURANT FRANZ PES CHE
21 jempfiehll sich bestens

Aulo<inlegepla(3

Es ist ein wirklicher Genuß,
den man der Welt verkünden muß:
Mit Zephyrseife sich rasieren
das sollte jeder Mann probieren.

18

Fleischhalle
Garnis A.~G.

5*e*5 gro55e A n 5 w a A / /n
Fleisch und Wurstwaren

BERN
Käfiggässchen

67

HUMOR
in der Reklame reizt
die Kauflust. Machen
Sie einen Versuch!

Ein fiunlder 40
über 300 Seiten, viele Abbil-
düngen, behandelt die Frucht-
abtreibung zu allen Zeiten, in
allen Ländern, b. allen Völkern.

Brosdi. Fr. 10.—, geb. Fr. 12.—

Gächicr, Genf
Rue Thalberf 4

TRINKT

Telephon Christoph 32.01
in allen bessern Lebensmittel-

geschäften erhältlich.

ri Leiden Sie an Rheuma? HTürkischBend?
Zeitglockenlaube
hilft bestimmt u

Hotel-Restaurant National
(MAULBEERBAUM)

Diners und Soupers À Fr. 3.— 38

Prima Weine - Kardinalbier Freiburg
Restauration zu Jeder Tageszeit - Vereinslokalititen

Kleiderstoffe

ludifabrih

Schöne Modedessins
in guten Qualitäten
bemustern wir Ihnen
auf Verlangen bereit-
willigst und franko in
reichhaltiger Auswahl

Fabrikpreise
Bei Einsendung von

Wollsachen redu-
zierte Preise

43

Schild A.-6. Bern
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Zm Stremàbâà.

Asiednuiig v. Nen?el.

iZiee- unci /.imonaà/iaseben,
lassen, ianA nicbi abAewascben,

0//ne 5à- unci Mebibebäiiee,
rip/eisieuciei, g-an^ vee/ebiiee.

iVuesibaui au/ ciem Xücbeniiscbe,
üaibAeieeeie Ziuebse Z^isebe,

ri u/ ciem ^ucbee Fcbwäeme Z^iie^en.
biacbee/eeui ibn ma/ 7» imieAe/c.

sieben /eiibescbmieeie Me«««/'

sMaebien «icb Aesäubeei bessee),
Z/ebee Keiien, I^ö//ei, 6abein
Fiebi m«/? sieben itci/ee imabbein.

iVeben ciecm ciie Xon/iiiiee
/iiecbi wie aiie 5iie/ekc/îmiere,
i/ebee/iiiiiee Xàicbiiciibei
Ou/iei aucb, ciocb ^iemiicb iibei.

t/nci ciie Luiiee au/ ciem 7'eiiee
Ficmcie voeiei/ba/i im Xeiiee.
Mii à Maic/caronipiaiie
I.ösi ciie MgAen/eaA' ciee <?aiie.

Feinee lVuecie Aan^ enibieiciei
5Û2Ì ee cia. /bm isi's vee/eiciei. —
b/nci ciee I^esee spiieis Aenau.-
Serien bai biee ciie I^eau/

!>«l !!>>!»!>

irisà'.
!>!»!>i!!I!!!i

„Na àrllck Ich on los î Glaubste, ich kann stunàenlang àrein-
schaun wie cl is Greta Garbo?"

rii>07777767-t
7<c

67? ^«7-6776^776^6/
^/a^r-e^a^onnernent ico^tet 5.—

Casé Kadals
j

SMpkiàU sîctt dsslScrs

ist ein wirklicher tsenutz,
6cn man cler Veit verkünclen mub:
^lit ^cpk/rseite sich rasieren
clas sollte jecler blann prodieren

48

r^R«RS«2t»tìäRR«
^àriìîs ^Arosss >4 a s » s/» / /n

klsîseli un«t iVurstwsran

KâKggSsscker»

67

IN cler Kelrlame rciTt
âie Kauflust, slacken
Sie einen Vcrsucli I

M «iiiàrM
über ZOO Leiten, viele Tibbil-
«lunxen, bebsnäelt äie k^ruebt-
sbtreibunx ru sllen 2eiten, in
sllen bünciern, b. sllenVölkern.

Lrosà. 1l).—, xeb. k^t7. 17.—

kîoe l^slderff 4

l'alopkon Oki'istopk 32.01
In sllsn bessern Usbsnsmlttsl-

L»snbàktsn «rbsltüok.

I

îîâà.

l.SÍLlsrr Sis sni kbrsrtMQ?

îìîrl^î8<2t»Vàâ?
trûlt dssiirnrnt

«stst-Ksstsursnì SDsîïonsI
(ici u I. s e e rî s /V u IV»

>sr»«t Zè»ai»«r» à tr cs — 38
k^rîm « Wsino - ^apelinaldisr ^psiduk'L

Nsstsurstion j-bsr rsgss?«!» - V»r«!n»IoIl»I!tàt»n

Miaersivlle

lutliisvrîli

Lcböne Nocieclessins
in Anten (juslitStkn
bemustern vir Ibnsn
nui Verlsn^sn bereit-
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Utef)3äf)lutig im Kanton Cujern.
lieber biefes Cgema berichtet in Hr. H.44 ber „Heuen

Serner Leitung" ein Korrefponbent, ber für feine flaffifcbe
Schreibart ohne gjtueifel ben näcgften preis ber Scgillerftiftung
erhalten tuirb. — s ift nicpt glaublich, tuietnel Htenfcglicges
bei fo einer Siel^äglung 3U Cage tritt. Ha fcpreibt 3. 23. biefer
Stilfünftier :

„OTägreub bie pferbe«, PTaultier» urtb CEfelbefitjer giemlid? ftationär
geblieben ftrtb (aga, alfo leine ÏDogrtftgtcecgfel), treffen bie übrigen Pieb=

befiger Heinere unb größere Scgtcanfungert auf (Bort, hört! ©g biefer

HIfogol!). ©n Hinbciegbeftanb gebort ftets 311 ber fcgönften t?abe bes

Eanbtcirtes. Das Htnbcieg (aber, aber! Pas liege id? mir als Eanbtcirt
nicgt bieten) bat fid? auf bie fcgöne gag! non 26,576 Stüct rermegrt. (Unb
ba fpricgt man con ber ©licölferung bes Eanbes!)

211s legte Kategorie ber Hieggäglung fin bet fid? bie §ufammen=
ftellung jenes Geres (offenbar mar's auseinanber gefallen), con benen

ber Eugernet feinen Xlebernamen tjat (So, fo, alfo bie Hägen gaben fie
and? gegägli). Pie Eugernet fd?einen fid? tgtes Hamens oollauf tcürbig
gu errceifen. £?at bod? bie gefamte gagl ber gegoltenen, als aud? ber

gefcglacgteten (pfui CCeufel, Kagenpfeffer!) Kaninegen gugenommen.
(Bod? bie „KanincgemStrecfer!)"

ÎPie gefagt, ber lïïann ruirb ben Scgiller«preis befommen.
(Ehre, t»em Cgre gebühret.

®

21ucg bie bernifege Straffammet,
in ber bocg nur gelagrie perren fitjen, fegreibt ein JlaffifcEjes

Heutfcg. Ha lieft man 3.23. in einer Hrteilsbegrünbung :

„3m-Strafpun!t gat bie Betcetsfiigtung Har ergeben, ba§ ber 2tnge=

fcgulbigte an einem Pienstag abenb gu einer §eit, als eben bie lïïarfH
ftanbe auf bem tüaifengausplag reeggeräumt tcurben, in einem fteifen
Gabe mit feinem ffugncetf aus ber Karbergergaffe auf ben ÎPaifengaus=
plag ginausfugr."

Her 2lngefcgulbigte bürfte mit bem beruifegen 21mts«

fcgimmel oermaubi fein; fonft hätte er mit feinem ^ugrtuerf
nicht fo fieif getrabt. — Pielleicht ift es 3tnar nur ettnas um
genau ausgebrüht, obtoogl ber Kammerfebreiber tuahrfcgeinlicg
fonft gan3 fteif heutfcg fann.

®

Her eben lobenb ertr>äf?nte 21mtsfcgimmel,
geritten com (Sericgtspräfibenien I »on Sern, ift roieber einmal
in ben falfcgen (Salopp gefallen:

Stellt ba ein Hertreter ber ©ben an ben<Serid?tspräfes I bas (Sefud?,

es möcgie ber tferr X. Ppfilon als cerfd?ollen erfläri teerben. f?err

ppfilon fei feit bem 28. Februar 1,92; unter £?interlaffung eines 2Ibfd?tebs=

briefes an feine Kngegörigen fpurlos cetfcgtcunben. HHe Had?for=

fd?ungen feien erfolglos geblieben. 02agrfd?einlid? gäbe fid? ber Plann
bas Eeben genommen.

Her (Sericgtspräfibent fcpreibt hierauf 3uriicf:

„Ptii bem Herfd?oIlenerflürungsgefud? finb eingureid?en: «Seburts»

fegein (trirb beforgt), Sürgerregifterausgug unb ©?efd?ein (mad?en mir!),
eine HoIImacgi ber ©ben (maegen mir aud?!), ein Horfcgujj con ^r. 150.—
(meinetteegen aud; nod?) unb eine Befcgeinigung ber Stöbt, poligeh
bireltion, teannunb tcoginfid? ber Herfd?tcunbene abgemelbet gat."

Her §>t»ecf ber llehung l?at benfelhen mieber einmal er«

ïeiept. (Sut geroiegert, Scgimmel ^eglt nur nocl? eine heglau«
higte Sefcgeinigung bes Derfcgnmnbenen, ba§ er »erfcgollen fei.

®

„pefeg gfel? a ber Itsftellig: îïïi fött immer Heutig gab
»or be Safterie."

„fllacgemü 0 2UIes Crinftuaffer tue«n«i 3erfcg cgocge."

„H be?"
„He tue«n«is no filtriere."

„H be?"
„He fuuffe«n«i Sier."

Blies befetjtl
Zeichnung v. Jenzer.

„ Und icg, ^teäfident des Derkegrs» und Decjcgönerungs*
Deterns, gab die Danke getüteilen taffen .1"

®

Seim Porträtmaler.
ScgiehinsfY lägt fieg porträtieren
Sei einem grojjen ÎÏÏaler;
Cr fann ficg's leiften, tuenn's aud? foftet
Siel fegtuere, garte Caler.
„IDirb's ägnlicg?" frägt ben ïïïeifter er —
Her fängt gletcg an 3U trogen:
„®b's ägnlicg wirb? Seht felher her!
„Has ägnelt ja'3um Kogen!" zu.

2111t Kant. Curnfeft in Siel
betrachteten bie §ufcgauer »oller Staunen bie munberbare
Hebung »ort pafen (Siel) am Hecf. Kaum glaublich, mit tnelcger
CIegan3 unb Sicherheit ber ïîîann bie fegmierige Hebung
meifterte.

„Pot; Honner, bu," ertönt ba hinter mir eine Stimme,
„bas cgönnt üferein nib emau fcgriftlecg !"

Scgüttelreim.
gerbrüefft bu fie, fraegt laut bie Hug,
So gegt's im (Eis bem „Hautilus."

®®®

(Europa und die amerikantjcfjen Schulden.
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Viehzählung im Aanton Luzern.
Ueber dieses Thema berichtet in Nr. der „Neuen

Berner Zeitung" ein Korrespondent, der für seine klassische

Schreibart ohne Zweifel den nächsten Preis der Schillerstiftung
erhalten wird. — Es ist nicht glaublich, wieviel Menschliches
bei so einer Viehzählung zu Tage tritt. Da schreibt z. B. dieser

Stilkünstler:
„Während die Pferde-, Maultier- und Eselbesitzer ziemlich stationär

geblieben sind (aha, also keine Wohnsitzwechsel), weisen die übrigen Vieh-
bescher kleinere und größere Schwankungen auf (Kört, hört! GH dieser

Alkohol!). Lin Rindviehbestand gehört stets zu der schönsten Habe des

Landwirtes. Das Rindvieh (aber, aber! Das ließe ich mir als Landwirt
nicht bieten) hat sich auf die schöne Zahl von 2K,Z?s Stuck vermehrt. (Und
da spricht man von der Entvölkerung des Landes!)

Als letzte Kategorie der Viehzählung findet sich die Zusammen-
stellunz jenes Tieres (offenbar war's auseinander gefallen), von denen

der Luzerner seinen Uebernamen hat (So, so, also die Ratzen haben sie

auch gezählt). Die Luzerner scheinen sich ihres Namens vollauf würdig
zu erweisen, chat doch die gesamte Zahl der gehaltenen, als auch der

geschlachteten (pfui Teufel, Katzenpfeffer!) Kaninchen zugenommen,
(choch die „Kaninchen-Strecker!)"

Wie gesagt, der Mann wird den Schiller-Preis bekommen.

Ehre, wem Ehre gebübret.

s

Auch die bernische Strafkammer,
in der doch nur gelahrte Perren sitzen, schreibt ein klassisches

Deutsch. Da liest man z.B. in einer Urteilsbegründung:

„Im-Strafpunkt hat die Beweisführung klar ergeben, daß der Ange-
schuldigte an einem Dienstag abend zu einer Zeit, als eben die Markt-
stände auf dem Waisenhausplatz weggeräumt wurden, in einem steifen
Trabe mit seinem Fuhrwerk aus der Aarbergergasse auf den Waisenhaus-
platz hinausfuhr."

Der Angeschuldigte dürste mit dem bernischen Amts-
schimmel verwandt sein; sonst hätte er mit seinem Fuhrwerk
nicht so steif getrabt. — vielleicht ist es zwar nur etwas nn-
genau ausgedrückt, obwohl der Rammerschreiber wahrscheinlich
sonst ganz steif deutsch kann.

G

Der eben lobend erwähnte Amtsschimmel,
geritten vom Gerichtspräsidenten I von Bern, ist wieder einmal
in den falschen Galopp gefallen:

Stellt da ein Vertreter der Erben an denGerichtspräses I das Gesuch,

es möchte der Herr X. Hpsilon als verschollen erklärt werden, Herr
Hxsilon sei seit dem 23. Februar tge; unter Hinterlassung eines Abschieds-

briefes an seine Angehörigen spurlos verschwunden. Alle Nachfor-
schungen seien erfolglos geblieben. Wahrscheinlich habe sich der Mann
das Leben genommen.

Der Gerichtspräsident schreibt hierauf zurück:

„Mit dem Verschollenerklärungsgesuch sind einzureichen: Geburts-
schein (wird besorgt), Bürgerregisterauszug und Eheschein (machen wir!),
eine Vollmacht der Erben (machen wir auch!), ein Vorschuß von Fr. iso.—
(meinetwegen auch noch) und eine Bescheinigung der Städt. Polizei-
direktion, wannund wohinsich der Verschwundene abgemeldet hat."

Der Zweck der Uebung hat denselben wieder einmal er-
reicht. Gut gewiehert, Schimmel! Fehlt nur noch eine beglau-
bigte Bescheinigung des verschwundenen, daß er verschollen sei.

<s

„pesch gseh a der Usstellig: Mi sött immer Achtig gäb
vor de Bakterie."

„Mache-n-i o! Alles Trinkwasser tue-n-i zersch choche."

„U de?"
„De tue-n-is no filtriere."

„U de?"
„De suusfe-n-i Bier."

Alles besetzt?

„ Unä ich, Prâsiâsnt âes Verkehrs- unà Verschönerungs-
Vereins, hab à Bänke herstellen lassen i"

S

Beim Porträtmaler.
Schiebinskp läßt sich porträtieren
Bei einem großen Maler;
Er kann sich's leisten, wenn's auch kostet
Viel schwere, harte Taler.
„Wird's ähnlich?" frägt den Meister er —
Der sängt gleich an zu trotzen:
„Ob's ähnlich wird? Seht selber her!
„Das ähnelt ja zum Rotzen!" ?n.

Am Rant. Turnfest in Biel
betrachteten die Zuschauer voller Staunen die wunderbare
Uebung von pasen (Biel) am Reck. Raum glaublich, mit welcher
Eleganz und Sicherheit der Mann die schwierige Uebung
meisterte.

„Potz Donner, du," ertönt da hinter mir eine Stimme,
„das chönnt üserein nid emau schristlech!"

Schüttelreim.
Zerdrückst du sie, kracht laut die Nuß,
So geht's im Eis dem „Nautilus."

GSS

Europa unà à amerikanischen Schulâen.
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@ebrüdet *îRotf) Im Huôpîd).
(ÎCatitoual-becmfctjes Scbœmafeft)

Zeichnung v. Bieber.

--*ya»V
CS,

£) a u fi '• »Tüe metr enatig öppis "
R ö b u : „ oder tüe raer cnang itüt ?"

®

©er Selbftmörder,
Der Dorfpfarrer fyai üernommen, baß es mit Klänifcbi#

Beefes (Semiitsguftanb nidjt gut ftehe. <Er brummle immer

cor fidb bin, gönne /frau und Kindern bas ÏDort nidjt nnb mache

fo fdjwermüiige Bugen, baß man Schlimmes befürchten müffe.
— Blfo madji fieb ber pfarrberr auf, um ben ïïïann 311 be#

fuchen unb ihn non bummen ©ebanîen ab3ubringen.
ÏDie er 311'Ktantfdjis paus fommt, fiebi er ben Bees

auf einem Stuhl ftehn unb einen ftarfen Strict an einen Baum#

aft binben (Er fpringt ptngrr, fpript auf ben Dtann ein unb
hält ihm in bewegten Worten bas Itnoerantwortlicbe feines

Dorhabens »or Bugen.
Bees ftebt uerwunbert ba, läfgt bie (§ratis#prebigt über

fid] ergeben unb fdjweigt. §uleßt aber unterbricht er ben

Bebeftrom unb fragt: „Bber lofit, perr Pfarrer, mi wirb boch

bim Conner ibe no be (Ebing börfe es Bvtigampfi ufmacbe

®

©as UMtereiQms.
Die Kolonialausftellung in Paris ifi (neben „pyfpa" unb

poouerplan) bas größte (Ereignis bes 3o^es. Welches wirb
aber bas größte (Ereignis in ber Busftellung fein? Der Cempel
uon Bngtor? Das Begerborf? ÎÏÏaroffo? — Bidets non
aliebem

Die meiften Befucfjer aller £änber babe ich an einem

totenftillen ©rt getroffen, nämlich unter einem gan3 gewöhn#

liehen Kaftanienbaum im Bois be Dincenrtes.
(Eine große îïïenge, laut ladjenb unb fd]er3eub, weeft

meine Bufmertfamteit. 3p trete h3w, febe aber norerft nichts.

3d] bränge nadj norn unb erblide eine bübfd] getieibete Dame

mit einem bis über bie Knie erhobenen Boc! unb anmutigem
£äd]eln auf ben grellrotgefärbten Slippen.

— (Ein gewöhnlicher Baum unb eine Dame, bie etwas

an ihrem ©berfcbentel befeftigt? Was weiter? Weshalb
ladjen benn bie fielen §ufd]auer?

„Was ift benn hier los?" frage id] enblid] einen wohl#

beleibten, beutfd]en perrn. ITtit ben Elugen leife 3wiufernb
unb mit ber ©unge übermütig fdjnapenö, ertlärt er mir in
gebeimnisuollem Con: „(Eine pariferin bat ihr Strumpfband
uerloren !"

®
Mad Duc

(Eyamenfrage.
paupt gefdjlagen?"

„Wer bat wen wo oerniebtenb aufs

/erzen.
WüAZen — SucAen — ScAicAZen — Pac/cen —
Eilen — ScAz'mp/en — ScAwi/zen — PZac/cen —
Läu/en und TeZepAonieren —
TaxameZer — ScüiA'anieren —
EaAren — PoZizeimann — EZucAen —
BaAnAo/ — ZaAZen — PZäZze sucAen —
Eo//ern — Pi/ZeZs — Zei/ung — Wagen —
P/ei/en — durcA die Gegend /agen —
Lesen — Essen — ScüiaaZzen — ScAauen —
GäAnend s'in die Ec/ce Aauen —
Eissen /reine, diZo BecAen —
EnocAenscAmerzen — LZaZs oersZrecAen —
PoZZeen — ScAnau/en — ScAü/ZeZn — BumpeZn —
Morgens durc/i die Wagen AumpeZn —
EndZicA ZönZ dzn'e/z Lärm und Grans:
LBad, hier sieigZ aZZes aus/
Bo/eZ suc/zen — Eragen sZeZZe/z —
Preise, dass die O/zren geZZen —
Zimmer — EaZ/con — WasserspüAZung. —
S/ad/ZzesucA — Biergar/enAüAZung —
EaZ/zedraZe und PaZäsZe —
Menge /remder Eade-Gä'sZe —
Erzzmme EnocAen — /eZZe Waden —
Wasser Zrizz/cezz — ZägZicA Zzaden —
PediAüren und Massage —
MaAaradscAaAs und Bagage /
Promenaden — GeZd uerAZop/en —
SeAZecAZe und nocA scAZecAZ're Trop/en —
BiZze — ZVacAZzarn, ungenierZe —
EZageZzucA — AnfworZ, picAierZe —
EZiegen — MücAen — EZöAe — Wanzen —
BaucAgezzzacAeZ fzmZgo Tanzen/ —
PouZeZ, ä/znZicA EieseZsZeinen —
EäZZzerZzraZen aus GeZzeinen —
Magonnaz'se aus VaseZinen —
Pudding, EZiegezz sZaZZ Bosz'nezz —
Par/üms, sZärAer meAr aZs /eine —
SäuZenarZig dicAe Beine —
CAimZzorassogrosse Busen —
BinZen LZypopoZAenzzsen —
Tennis — Tango — Tee — Zigarren —
A/irsc/zparA — Jazz-Band — EseZsAarren —
LangzzzeiZ — TBnAen — SAaZen — Jassen —
BeuZeZ pZeiZe — nicAZ zum Spassen —
BeimAeAr — BaAzzAo/ — P/ei/en — A^aAre/z —
BecAnen — EraZzen in den Baaren —
TunneZ — iVicAen — GcAZa/en — ScAnarcAen —
Eingep/ercAZ z'zz ZVoaAs ArcAe/z —
Bann zu Bause — JuöeZ — Eüssezz

End, we'Z ans/andsAaZZz wir müssen,

Langen wir aZs Bummer/aAn
EäcAsZes JaAr zzon zzorne an/ Fri/z Friggen.

®®

Der erfte Arbeiter uerfudjte bie (Eifeubabnfdjiene 3U löfen.
(Er gab es aber balb auf. — Der 3weite Brbeiter r>erfud]te bie

(Eifenbahufdjiene 311 löfen. (Er gab es aber balb auf. —Der dritte
Brbeiter ufw. ufw. — Etile drei Brbeiter 3ufammen oerfud]ten
bie (Eifenbahufdjiene 3U löfen. Sie gaben es aber balb auf.

Da Jam ber Borarbeiter, faßte feft 31t — ein Bud — unb

frei war bie Schiene. „Da gfebt ber," fagte er 3U ben andern,

„3 Im je San3 allei möge !"
Da fagten bie Brbeiter: „300000, mit (Swaut !"

®

Seite Der Bärenspiegel Nr.

Gebruàer Roth im Ausstich.
(Aantonal-bermsches Schwingfest)

Haufi: «Tüs wer enang öppis "
Röbu: oâer tüe mer enang nut?"

T

Der Selbstmöräer.
Der Dorfpfarrer hat vernommen, daß es mit Rläntschi-

Reeses Gemütszustand nicht gut stehe. Er brummle immer

vor sich bin, gönne Frau und Rindern das Wort nicht und mache

so schwermütige Augen, daß man Schlimmes befürchten müsse.

— Also macht sich der Pfarrherr auf, um den Mann zu be-

suchen und ihn von dummen Gedanken abzubringen.
Wie er zu'Rläntschis paus kommt, sieht er den Rees

auf einem Stuhl stehn und einen starken Strick an einen Baum-
ast binden! Er springt hinzu, spricht auf den Mann ein und

hält ihm in bewegten Worten das Unverantwortliche seines

Vorhabens vor Augen.
Rees steht verwundert da, läßt die Gratis-Predigt über

sich ergehen und schweigt. Zuletzt aber unterbricht er den

Redestrom und fragt: „Aber losit, cherr Pfarrer, mi wird doch

bim Tonner ihe no de Thing dörfe es Rvtigampfi ufmache!

S

Das Weltereignis.
Die Rolonialausstellung in Paris ist (neben „Pyspa" und

ksooverplan) das größte Ereignis des Jahres. Welches wird
aber das größte Ereignis in der Ausstellung sein? Der Tempel
von Angkor? Das Negerdorf? Marokko? — Nichts von
alledem!

Die meisten Besucher aller Länder habe ich an einem

totenstillen Grt getroffen, nämlich unter einem ganz gewöhn-
lichen Rastanienbaum im Bois de Vincennes.

Eine große Menge, laut lachend und scherzend, weckt

meine Aufmerksamkeit. Ich trete hinzu, sehe aber vorerst nichts.

Ich dränge nach vorn und erblicke eine hübsch gekleidete Dame

mit einem bis über die Rnie erhobenen Rock und anmutigem
Lächeln auf den grellrotgefärbten Lippen.

— Ein gewöhnlicher Baum und eine Dame, die etwas

an ihrem Oberschenkel befestigt? Was weiter? Weshalb
lachen denn die vielen Zuschauer?

„Was ist denn hier los?" frage ich endlich einen wohl-
beleibten, deutschen perrn. Mit den Augen leise zwinkernd
und mit der Zunge übermütig schnalzend, erklärt er mir in
geheimnisvollem Ton: „Eine Pariserin hat ihr Strumpfband
verloren!"

s
Nsâ vue

Examenfrage,
chanpt geschlagen?"

„Wer hat wen wo vernichtend aufs

Wu/l/en — d/uc/len — 5o/üc/l/en — Aacüen —
Allen — He/üm/chen — Hc/lun/ren — A/ac/een —
A/u/en un/ De/eMon/even —
Da.name/e/' — Fà'/mn/even —
Alàen — Ao/lrelmann — A/uc/len —
Aa/lnüo/ — ^la/l/en — A/àe sue/len —
Ao//ern — /Zl//e/s — ^iel/unF — lVuAen —
A/el/en — /urcü eile AeAen/ /«Aen - —

Aesen — Assen — Fàvàen — He/muen —
A//?nen/ s'ln /le Ac/e /lauen —
Aussen /elne, Mo Dec/cen —
Anoc/lensc/lmerren — //a/s vers/rec/en —
Ao/lern — 5c/mau/en — /n/lü//e/n — Aum/ie/n —
Morgens /urc/l /le lVaAen üum/?e/n —
AnMc/l lönl ckurc/l /ä/m un/ Araus.-

/Mach /z/er s/echl alles aus/
//o/el sucüen — Ara^en s/e/len —
Arelse, c/ass /le O/lren Ae/len —
Ämmer — Aal/con — lVassers/m/l/unA —
F/a/l/esuc/l — AlelAar/en/u/l/unA —
Aa/üe/ra/e un/ Aa/äs/e —
ü/enAe /rem/er Aa/e-//s/e —
Arumme Anocüen — /el/e ^Va/en —
lVasser lrln/en — //A/lc/l ba/en —
De/l/üren un/ ü/assaA6 —
ü/a/lara/sc/la/ls un/ AaAaAe/
Aromena/en — Ae// ver//op/en —
^e/l/ec/l/e un/ noc/l sc/l/ec/l/'re Dro/)/en —
//l/re — /Vac/lbarn, unAenler/e —
A/ax/ebue/l — An/worl, ple/ler/e —
Alleren — ü/üc/en — A/ö/e — lVanren —
Aauc/lAewac/ce/ svu/Ao Danren) —
Dou/el, ä/ln/l'c/l Alese/s/elnen —
Aä/beMra/en aus Ae/elnen —
ü/al/onnalse aus Vase/lnen —
All//lNA, Alleren s/a/l Aoslnen —
Dar/ums, sl/r/er me/ll' a/s /e/ne —
/»äu/enar/lA //c/ce Ae/ne —
A/ll'nl/>orassoArosse Ausen —
//ln/en //l//io/?o//lenusen —
Dennls — Danx/o — Tee — scharren —
//lese/l/zar/ — charr-Aan/ — Ase/s/arren —
AanAwe// — Drln/en — LAa/en — lassen —
/Zeu/e/ /z/el/e — n/c/l/ rum schassen —
//elm/e/lv — /Zaün/lo/ — A/el/en — Aa/lre/l —
Aec/lnen — Ara/ren in /en //aaren —
Dunne/ — /Vlc/en — ^c/l/a/en — ^c/lnarc/len —
A/nAe/?/erc/l/ in /Voaüs Arc/en —
Dann ru l/ause — chubel — Aussen
An/, we-/ ans/an/s/a/d lvlr müssen,
AanAen lvlr a/s Dummer/'a/m
/V/e/ls/es Daür von vorne an/ /?rür /Zr/Men.

ss

Der erste Arbeiter versuchte die Eisenbahnschiene zu lösen.
Er gab es aber bald auf. — Der zweite Arbeiter versuchte die

Eisenbahnschiene zu lösen. Er gab es aber bald auf. —Der dritte
Arbeiter usw. usw. — Alle drei Arbeiter zusammen versuchten
die Eisenbahnschiene zu lösen. Sie gaben es aber bald auf.

Da kam der Vorarbeiter, faßte fest zu — ein Ruck — und

frei war die Schiene. „Da gseht der," sagte er zu den andern,

„I ha se ganz allei möge!"
Da sagten die Arbeiter: „Iooooo, mit Gwaut !"

s
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0elftteid)es ®efptäd).

„<Bntfcf)u(dfgen Sie, können Sie tttic niedeicfjt ein Stcetci)-
fjotg geben?"

„Stein, Jtjnen geb' ici) keines. Sie Jind mir oiei 3U Jctjlectjt

geseidjnetl"
®

£et)ter: „IDie djunrtt o bas, ïïïiUIer II, ba§ by Uffa^
über „Mein fjunb" EDort für ïDort gliicE? ifdj nn bä no bym
Srueber?" | |§j

Müller II: „S'ifd? aber o ber gliicfy fjuncj!"

/z/zz/

Berner Glossen.
Po/triA".

Den Stadtrat zählt man künftighin
Nun nicht in Raten mehr,
Man wählt die ganze Sozietät
In einem einz'gen Kehr.
Vereinfacht ist die Sache wohl,
Das ist ganz klipp und klar,
Ansonsten aber bleibt es doch
Genau so, wie es war.

V. 0.
Nun tritt die Ordnung des Verkehrs
In Kraft erst, voll und ganz:
„Vorbei ist", spricht die Polizei,
„Die Frist der Toleranz."
Für die Motoren nun beginnt
Der Freiheit Morgenrot,
Und wer sich überfahren lässt,
Der ist behördlich tot.

Sfrand&ad.
Das Strandbad ist des Bürgers Lust
Und das Idol der Maid,
Es führt zu Kraft und Schönheit sie

Und spart ihr manches Kleid.
So man romantisch ist, so schwärmt
Man dort für die Natur,
Die unverwässert, unverfälscht
Erscheint im Strandbad nur.

Sommermode.
Der Sitten-Splitter-Richter hat's
Heut wirklich leicht und gut,
Dieweil das Hauptbekleidungsstück
Der Dame ist der — Hut.
Was sonst noch tut, als ob es wollt'
Verhüllen recht und schlicht,
Ist wirklich kaum der Rede wert
Und fällt nicht ins Gewicht. Skarabäus.

Amerikaner-SiüMi
Speichergasse 15

Prima Weine. FeldschlösschervBIer
Siefs gemütliche Jass-Parlien.

Es empfiehlt sich bestens Wwe. A. v. Arx.

Türkisch Bad

Zellglockenlaube 4

Wiener
Café

Schauplatzgasse - Ecke - Gurtengasse

Münchner

Kindl Keller

Ausschank von prima Schweizer und
Ausländischen Bieren. Reelle Weine.
Restauration zu jeder Tageszeit.
Bekannt für ff. Wiener Spezialitäten.
Offizielles Lokal des Berner Schach-
klubs. Jeweilen Nachmittags reger
Schachbetrieb. Grösste Auswahl in in-
ländischen u. ausländischen Zeitungen

und Zeitschriften.

CLICHES
Tseharnerstrasse 14a

Jnserafe haben im
„Bärenspiegel"
grössien Erfolg

| +Gralis+
diskret versenden wir un»
sere Prospekte über hygie-
nisdie und sanitäre Artikel.
Gefl. 30 Rp. für Versand-
Spesen beifügen. 13
Casa Dara, 430 Rive, Genf.

Reslauranl Löwen
Neubau Gebr. Loeb A.-G.

Spllalgasse — Scfaauplaljgasse
Salmenbräu Rheinfelde n, hell, dunkel und spezial

Das Reste aus Küche und Keller
E. Rohrbach-Roth, früher Café Zytglogge 20

Sie das

Türkisch Bad
Zeilglockenlaube 4

ml
y|

IhygTeneI
M

1E 1

Hqgienlsthe Gummiartihei

Illustr. Katalog verschlossen und
franko auf Verlangen.

M55 BELLARD / Hygiene B. B.
22, Fg. Monlmartre - Paris 9°

£ 4

| Hotel Schweizerhof Bernf
£ Einziges erstklassiges Hotel gegenüber dem Bahnhof mit
^ 200 Betten. Elegante Gesellschaftsräume, Bankettsäle ^bis zu 300 Personen fassend. Konferenzzimmer. Privat-
Z, appartements mit Bad,Toilette u.W. C. Fliessendes kaltes ^* und warmes Wasser, sowie Telephon in allen Zimmern a
^ Grosses Café-Restaurant 44 H. Schupbach, Dir. ^
£ 2
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Geistreiches Gespräch.

„Entschuldigen Sie» können Sie mir vielleicht ein Streich-
holz geben?"

„Nein, Ihnen geb' ich keines. Sie sind mir viel zu schlecht

gezeichnet!"
G

Lehrer: „Wie chunnt 0 das, Müller II, daß dy Ufsatz

über „Mein Hund" Wort für Wort gliich isch wi dä vo dym
Brueder?" A M

Müller II: „L'isch aber 0 der gliich Hung!"

berner (Glossen.
dVb'b'/<.

Den 8tudtrut xüblt mun künktigbm
Vun nicbt in Huten inMr,
Nun ^väblt die gunxe 8oxietüt
In einem eiux'gen Keiir.
Verein I'uebt ist clie tine Ire rvobl,
l)us ist gunx Klipp nncì klur,
Vnsonsteu über bleibt es doob
Oenuu so, zvie es zvur.

V. 0.
biun tritt die Ordnung des Verkebrs
In Xrult erst, voll und gunx:
„Vorbei ist", spriebt die Polizei,
„Die Lrist der Volerunx."
bur die Notaren nun beginnt
Der breibeit Norgenrot,
bind -wer sieb überlubren lässt,
Der ist bebördliob tot.

Äremdbud.
Dus 8trundbud ist des IZürgers Oust
lind dus Idol der Nuid,
bis kübrt xu Xrult und 8ebönbeit sie

lind spurt ibr muuebes Xleid.
80 murr romuntisob ist, so scb-würmt
Nun dort tür die üiutur,
Die unver-wüssert, unverkälscbt
birsebeint im 8trundbud nur.

^ommermode.
Der 8itten-8plitter-Iliebter but's
lleut >virkliob leiebt und gut,
Dieweil dus lluuptbekleidungsstücb
Der Dume ist der — blut.
V/us sonst noeb tut, uls ob es -wallt'
Verbilden reebt und sebliebt,
Ist rvirblielr kuum der Ile de -wert
lind lüllt niebt ins Oe>viobt. Lkarakàns.

SàiîlDlî
tâ

Nriiusi Osiris. NsIcZseMcZssÄ'lsrvSlSr
Slsts gSMlltUeNS Usss-Psrlisr».

Ss SNipUsNIl sieti dsstsris » » x. ^rx.

îiRrR^îs<?tì Sââ

V^isnsr
Lsts

Zcbsuplslxgssss - Licks - Qurlsrigssss

^iinekiiki'

liinlll liöllkl'

^ussobsnk von prims Sobwsi?sr unci
^usisnciiscbon Lisrsn. k^sslls Wsins.

s sts u r at i 0 n ^u jscisr rs^ss?oit.
Lskannt tür b. Wisnsr Spsrislitstsn.
Offiàllss bokal clss Lsrnor Soliscb-
Klubs. ^swsiisn I^laobmittags roZsr
Sobsokbstrisb. lZrössts /iuswaki in in-
isnclisoksn u. susisnciiscbsn 2situnxsn

unci 2sitsokrittsn.

cue««
Isoharnsrslrasae 14a

rrssrstS trstZSrr inn
„L-SrSinsplsgSl"
grcZssiSrn Cricolg

14-Krâ-Z-
«tiskret versenclen v^îr un--
sere Prospekte über
nîscbe un6 ssaitZlre Artikel.
Oekl. ZO kür Vers»a6-

(5»»â Varsl, èzO klve, Oenk.

SîêStàì»râr»t
Neubau (rebr. I,oeb

S^ltäRgä«»« -- »rà«î»k»1»t;g»sss
Lslmenbràu lìbeinkelâen, bell, âunic el unâ s ps al

L. kìobrdsck-k^otk, trüber (5ak6 ^xtglosge 20

Sis ctss

»â«R

mlvl

Mlâl

Wliilllsà «Wiliîsi'llliel
Illustr. Katalog verscirlossen unâ

franko auk Verlanssn.

Nkibl-^kv / NxAiene lj k.
22, kg. k^ontmsrtre - ?aris 9°

^ Z
5ck«,àsrkok Sern Z

^inzlikvs vrstklassÍLSS piotvl ^e^anübsr clsm öalinbof mit A,

^ 200 öottvn. ^Isxsrits (ZvssIIsobaftsrâoms, Sankvttsâla ^> biv^u 300 p'ersonsn fasssncl. l<onfersn??immsr. drivât- >
^ »ppartoments mit S»cl,toilette u.W. e. ^lissssnclss ksltss X
^ uncl v/»rm«s Wasssr, sowiv l'sispbon in alisn ^îmmarn ^
^ c-îrossos Lsfs-fîsstsursnt 44 lt. Sobüpbsob, Oir. ^
ö 2
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$>ie$ttuttetfptad)e imô.$»$.*TDagen.
ÏTad? einer ttmbrett Segebeniieit ergäbtt non t). I).

ItTünchen, fjauptbai|nt;of, in ber pfingftmocl?e. Um f3
Ui;r fährt ber §ug nad? £inbati. 3^? befinbe mid? eine balbe

Stunbe oorber am 23ahut?of. (Srunb: Der ^enfterplatj.
Unb ol? tDonne — ba fiel?! einer unferer S. 23.23.4Dagert,

leer, mit ber Uuffcfyrift: „UTünchen®l{empthal®£mbau". Ha®

türlid? belege idj barin meinen ^enfterplatj unb freue mid?,

in einem „uns" gebörenben tDagen bie intereffante Strede

fahren 3U bürfen.

Hemmelte £eute tommen unb nehmen ebenfalls piatj.
(Es fd?eint, als ob mir bie ^afyrt in „unferm" XDagen gemächlich

unb nid?t in „qualuoll fürchterlicher (Enge" machen tonnten.
Uber eben: <Es tommt f. immer anbers ufm. (fiehe îPilhelm
23ufcf?®UIbum). Denn :

Kur3 uor Ubfahrt mirb ber tDagen non einigen Du^enb
aufgeregter perfonen männlichen «Sefdjlechts geftürmt unb
ein munberbarer Habau beginnt. ïDarum biefer Krad?, ber

fogar mid? aus ber mir fo gut anftehenben (Semütsruhe bringt?
Die 3ule^t angetommenen £eute münfd?en, refp. befehlen,
bafs Heifenbe, bie nidjt ihrer (Sefellfchaft angehören, ben ÎDagen
fchnellftens 3U uerlaffen hätten.

H)as id? nun ba an germanifd?en Dialeften 3U hören be®

fomrrte, fpottet jeber 23efcl?reibung, unb mirb aud? — mas

Dielfeitigfeit anbelangt — beim (Turmbau non Habel nicht
ärger gemefen fein. tDährenb fid? nämlid? bie anbern Heifenbert

^Solinger Qualität*^

{System Gillette)
unerreicht zart im Schnitt. Für
stärksten Bart und empfind»
lichste Haut passend. Päckchen
à 10 St. Fr. 1.50. Zu jeder Sen»

dung nützlichen GebrauchsartU
kel gratis. 1545

S. Flühmann, Bern
Postfach 38 Kramgasse

frei von Aetzstoffen,
duftend.

Preis ViR.Fr.45o/AFI.Fr.250
Erhältli6h in Apotheken.

£ya/te/77</s/ey» cri//*o4

Bidetal-Ventnetung
Zürich 1,Talacker 45.

Bit llllllt frsaadl. (Hichtfl

Jam Zlgarrcnbftr
E. BaiiaiartMr. I i t lln

Bern

Sfess

Der PeterMühl, die schöne Elsa und das indische Oel,

1. fjiec fif}t der Deter îRôfjl oergeämt,
(Et fühlt fieb häfilicb und ift befefjämt.

2. ©efonders feit er fiel) felber rafiert
3ft er gefdfunden und havariert.

5. <Er nimmt es heim mit fjoffen und ©angen
Und beftreicheft damit das Kinn und die TDangen.

6. Jetjt gleitet die Klinge mit (Eleganj,
Der Deter oerbreitet glücklichen ©lang.

Arrow-Ocl ist das ideale Rasierhilfsmittel!
PREISE: Kleine Flasche Fr. 2.— Grosse Flasche Fr. 2.75

Sportflasche „ 2.50 Doppelflasche „ 5.—

Erhältlich in allen einschlägigen Geschäften.
Gratlsmuster durch Parfa A. G., Mythenstrassa 24, Zürich.

Seite to Der Bärenspiegel Nr.

DieMuttersprache imS.B.B.-Wagen.
Nach einer wahren Begebenheit erzählt von H. T>.

München, Hauptbahnhof, in der Pfingstwoche. Um sZ

Uhr fährt der Zug nach Lindau. Ich befinde mich eine balbe

Stunde vorder am Bahnhof. Grund: Der Fensterplatz.

Und oh Wonne — da steht einer unserer S. B. B.-Wagen,
leer, mit der Aufschrift: „München-Aempthal-Lindau". Na-
türlich belege ich darin meinen Fensterplatz und freue mich,
in einem „uns" gehörenden Wagen die interessante Strecke

fahren zu dürfen.

vereinzelte Leute kommen und nehmen ebenfalls Platz.
Es scheint, als ob wir die Fahrt in „unserm" Wagen gemächlich

und nicht in „qualvoll fürchterlicher Enge" machen könnten.
Aber eben: Es kommt s. immer anders usw. (siehe Wilhelm
Busch-Album). Denn:

Kurz vor Abfahrt wird der Wagen von einigen Dutzend
aufgeregter Personen männlichen Geschlechts gestürmt und
ein wunderbarer Radau beginnt. Warum dieser Urach, der
sogar mich aus der mir so gut anstehenden Gemütsruhe bringt?
Die zuletzt angekommenen Leute wünschen, resp, befehlen,
daß Reisende, die nicht ihrer Gesellschaft angehören, den Wagen
schnellstens zu verlassen hätten.

Was ich nun da an germanischen Dialekten zu hören be-

komme, spottet jeder Beschreibung, und wird auch — was
Vielseitigkeit anbelangt — beim Turmbau von Babel nicht
ärger gewesen sein. Während sich nämlich die andern Reisenden

<8x»ten> lZillette)
unerreicht 2»rt im Lcknitt. k?ür

stärkten Kart un6 empüncl-
liebste blaut passend. Päckchen
à 10 Lt. k?r. 1.50. 2u jecler 8en-
tlunz nützlichen Oebrauchsartl-
kcl xi-,r!s. l545

5. rivlkinann, vsrn
?o,tk»ck Z» Krsmxs-se

/ä>

frsi von /istrstoitsn.
cwswnU.

pw!s '/M,lì4,so,'/ìkìlì?,50

Llclstsl-Vsotrstung
1,7s!scksr 4S,

»IlUll IUt»rrelld»r'
r. c »,»

NsîS

verbeterßMI,à ecköne unl>à inàà vel,

t. Hier sitzt àer Peter Möhl vergrämt»
Er fühlt sich häßlich unà ist beschämt.

2. Besonàers seit er sich selber rasiert
Äst er geschunàen unà havariert.

5. Er nimmt es heim mit Hoffen unà Bangen
Unà bostreichelt àamit àas Rinn unà àie Wangen.

S. Jetzt gleitet àie Alinge mit Eleganz,
Der Peter verbreitet glücklichen Glanz.

AkkVW'HE ist cts5 icteà llîâsierbiltsmittel!
KKKILK: Kleine Klaseks Kr. 2.— Qrosse Klasebe Kr. 2.75

Sportklascke „ 2.50 voppelklaseke „ 5.—

Krkältlieti in allen einscbläeisen Qesckäiten.
0?aU«n,u»»«r P,r», K. <Z., ^U,«n«»ra,»» 2«, »llrl«»,.
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eines 3iemltd? reinen beutfdjen (befonbets boarifdjen) Dialeftes
bebienen, rebet bie <8efeIIfd?aft ein ITCifcf?mafdj aller fiibbeuifdjen
Varianten 3ufammert. fjerfunft ift rätfelljaft.

midE? 3. 23. I?au<f?t einer an: „£?e 5ü, ba, main fferr, Sü
fyaben ben tDog'rt fofort 3U nerlaffen, oerftebn Se, ber ift non
uns röferuiert gwea !" 3^? ceifs nidjt, ift's boarifd?, fd?wäbtfd?,
fäc£?fifcb? ober £?od?baitfd? unb antworte in einer Iïïifct?img uon
Herrn unb ebelftem Sdfretftbeutfd?, inbem id? mein (Einoer*

ftänbnis erfläre, wenn ber 5<f?affner mir für einen guten
plai; forgt, benn ftf?liefilicl? trägt boefy bie Habnuerœaltung bie

Scfyulb an ber gan3en (Sefdjidjte.
(Eines ber ÎÏÏiiglieber, bas einen etwas weniger roten

Kopf bat, als bie anbent, fetjt fiel; 3U mir unb flärt midj in
einem ÏÏÏifcI?mafd? uerfd?iebener DiaIeîKKreu3ungen auf:

ÏDie ber präfibent auf ibrer Dergnügungsreife forgfam
wie ein Dater für bie <8efellfd?aft gefd?aut babe — unb je^t
paffiere ifynen auf ber legten Ceilftrede nod? bas ÏÏÏifjgefdjicf,
baf; ber ÎDagen 3U refercieren uergeffen worben fei. Da bie

£öwenbrauerei fie fo ungemein fplenbib mit Hier unb IDeiff»

würftl uerforgt I?abe, feien fie alle etwas aufgeregt; fpe3iell
ben Präfibenten möge man entfdjulbigen.

Da frage id? 3ule^t: „3a, woljer fommen's benn?"
„IITir?", fagt ber ÎÏÏann, „mir fan's ber Hrbäitergfang*

niräin »0 Horfdjad? !"

„De würbe mer auwä 0 ringer Sd?WY3erbütfd? 3äme rebe !"

entgegnete id? unb bann gab's bfallof?. Der uielfeitige oft#

fd?wei3erifd?e Dialeït nermengte fid? mit meinem Hämbütfd?
3u einer wunberbaren Sprad?#SYmpI?onie ber ffeimat.

Damen
toenben fid) bet-
trauenäboll an

îranfitboftfa^ 580
Sern.

Gerne
hätte ich

Auskunft
über eine Person u.
Sache Herkommen,
Charakter, Ruf, Er-
werb u. Einkommen
etc., es fehlen aber
die Verbindungen
und Möglichkeiten
der Annäherung. In
diesen Fällen emp-
fiehlt sich Ihnen das
bewährte

Auskunftsbureau
Schweizar, norm. Wimpf

Ryffligässchen 4
Teleph. Bw. 46.36

kaufen Sie vorteilhaft im

Spezialhaus
H. u. Hoven, Bern

Kramgasse 45

Reise-flrliHel
Lederwaren

eine kleine Geschichte für Herren

Verlangen Sie Arrow-Oel-Rasicren bei Ihrem Coiffeur! Abonniert den il"!

Vor dem Einseifen reiben Sie die Haut leicht mit Arrow Oel ein; die Schaumbildung wird dadurch nicht
beeinträchtigt, aber auch der stärkste Bartwuchs wird aufgeweicht, so dass die Klinge leichte Arbeit hat und
das Rasieren ohne unangenehme Begleiterscheinungen (Risse, Rötung Brennen der Haut etc.) vor sich geht.
Ihr ganzes Aussehen gewinnt, wenn Kinn und Backen gepflegt, straff und glatt sind.— Arrow-Oel wird Ihnen

als kosmetisches Hilfsmittel auch für Sport und für jede Körperpflege sehr wertvoll sein!

Arrow-Oel Ist Schweizerfabrikat

8. Die (Eifa, kaum dab fie den ©eter erfdfaut,
Jlüftect entzückt : 3dj bin ©eine ©raut.

3. Und kommt tfjm die fdföne (Eifa entgegen
TDtrd ec geradezu cot und oeclegen.

4. ©od) eines îages entdeckt ©etec UTtöfjt
(Ein mundeebae duftendes indifd)es ©et.

T. Und 3U Jcfjön <E(fa get)t roenig fpätec
Utit [tragendem Rntlitj der ftofje ©etec.

Nr. 7 Der Bärenspiegel Seite

eines ziemlich reinen deutschen (besonders boarischen) Dialektes

bedienen, redet die Gesellschaft ein Mischmasch aller süddeutschen
Varianten zusammen. Ihre Herkunft ist rätselhaft.

Mich z. B. haucht einer an: „He Sü, da, main Herr, Sü
haben den lvog'n sofort zu verlassen, verstehn Se, der ist von
uns röserviert gwea!" Ich weiß nicht, ist's boarisch, schwäbisch,
sächsisch oder Hochdaitsch und antworte in einer Mischung von
Bern- und edelstem Schriftdeutsch, indem ich mein Linver-
ständnis erkläre, wenn der Schaffner mir für einen guten
Platz sorgt, denn schließlich trägt doch die Babnverwaltung die

Schuld an der ganzen Geschichte.
Lines der Mitglieder, das einen etwas weniger roten

Kopf hat, als die andern, setzt sich zu mir und klärt mich in
einem Mischmasch verschiedener Dialekt-Areuzungen auf:

Wie der Präsident auf ihrer Vergnügungsreise sorgsam
wie ein Vater für die Gesellschaft geschaut habe — und jetzt
passiere ihnen auf der letzten Teilstrecke noch das Mißgeschick,

daß der lvagen zu reservieren vergessen worden sei. Da die

Löwenbrauerei sie so ungemein splendid mit Bier und lveiß-
würstl versorgt habe, seien sie alle etwas aufgeregt; speziell
den Präsidenten möge man entschuldigen.

Da frage ich zuletzt: „Ja, woher kommen's denn?"

„Mir?", sagt der Mann, „mir fan's der Arbäitergsang-
viräin vo Rorschach!"

„De würde mer auwä o ringer Schwyzerdütsch zäme rede !"

entgegnete ich und dann gab's Halloh. Der vielseitige oft-
schweizerische Dialekt vermengte sich mit meinem Bärndütsch
zu einer wunderbaren Sprach-S^mphonie der Heimat.

wenden sich ver-
trauensvoll an

Transitpostsach S80
Bern.

(Zervs
vàtts ick

Auskunft
lldsr sins Person u>

Zaekv
Ctial'aktvi',
wand u. Einkommen
eto>, SS kskisn sdsr
als Vsrbinaunx-sn
unci ^ÖLliekksitski
ciar in
aisssn pàiisn emp-
fisklt sick Itmen ctas
dsvvàki'ts

/iuskunttsdurvau

k?>ffIÌLâs»Oksn 4
Tslopk. 46.36

kaukenSie vorteilkakt im

tpviîalksus
». II. »MX, Sei>x

Ikramza»,e 45

keiiieüMel
ieaer^vareii

eine kleine (Zssckickte kür kkvrren

Sl« t»et <^c>iikk«r»r? ildonniekt lien il"'

Vor äem ffinseiksn reiden Sie öie llaut leickt mit ^rrorv Oel ein ; äie LckaumbilclunA rvirö claöurck nickt
beeinträcktist, aber auck der stärkste IZartvucks rvircl sui^eveickt, so class (lie Kiinxe Isickte Arbeit kat unci
äas Lasieren okne unanxenekme kesleitersckeinunLen (l?isse, IZotunx: kZrennen äer llaut etc.) vor sick xekt>
lkr sanies r^usseken xevinnt, wenn Kinn unci Lacken xspileLt, straff unä xiatt sincl.— ^rrov-Oei virü Iknen

als lcosmstisckes llilksmittel auck iür Lport unü kür jecls Körperpileee sekr rvertvoll sein!

O«! ist 8rà^êî2?«rkàiDrii^ât!

8. Die Elsa, kaum claß sie äsn Peter erschaut»
Flüstert entzückt: Ich bin Deine Braut.

Z. Unä kommt ihm à schöne Elsa entgegen
Wirä er geraäezu rot unä verlegen.

4. Doch eines Tages entäeckt Peter Möhl
Tin wunäerbar äustenäes lnâisches Del.

7. Unä zu schön Ella geht wenig später
Mit strahlenäem Antlitz âer stolze Peter.
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tDirtfdjaftspolitifdje Hygiene.

(Ein Jatjr möchte l?err Sooner (Europa fäubern nor allgu gierigen (Efäublger^'Räubera

"Drudt: Derbandsdruckerei Berti. — Jür die "Redakfionskommiffion: Blajius Scbuftmacber, Çoftfad) 616, Bern,
alleinige HnseigernRnnabtne : Rktiengefellfcbaft der Unternehmungen "Rudolf ÎUoffe, Baupenftrafce T, Bern - gütief) - Bafel und Rgenturen
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WirtschaftspolMsche Hygiene.

Ein )ahr möchte Herr Hoover Europa säubern vor allzu gierigen Gläubiger-Räubern
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